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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Geschirrspülanlage,
enthaltend mindestens eine Transportspülmaschine,
vorzugsweise eine Bandspülmaschine oder eine Korb-
transportspülmaschine, gemäß dem Oberbegriff von An-
spruch 1.
�[0002] Eine solche Geschirrspülanlage ist aus der JP
2003 126 000 A bekannt. Den unterschiedlichen Sprüh-
düsen der Spülzone kann Spülwasser aus einem Spei-
chertank, weiches Wasser oder vollentsalztes Wasser,
welches jeweils gegebenenfalls auch noch erwärmt wer-
den kann, in Abhängigkeit des zu spülenden Geschirrs
zugeführt werden.
�[0003] Transportspülmaschinen nach dem Stand der
Technik enthalten eine Geschirrreinigungsvorrichtung
und Rezirkulationskreisläufe mit Elementen zur Wasse-
rerwärmung und/�oder zur Wasserreinigung und/ �oder zur
Vermischung von verschiedenen Wasserströmen, um
dadurch stärker verschmutztes Wasser mit weniger ver-
schmutztem Wasser aufzufrischen.
�[0004] Eine Geschirrspülmaschine zeigt beispielswei-
se die Veröffentlichung einer Zusammenfassung "Ab-
stract of Invention" des russischen Patents RU 2 150 228
C1.
�[0005] Es gibt zwei Arten von Transportspülmaschi-
nen (conveyor ware washer). Die eine Art sind Bandspül-
maschinen (flight-�type ware washers), bei welchen das
Transportband Halteelemente zum Halten des zu reini-
genden Geschirrs hat. Die andere Art sind Korbtrans-
portmaschinen (rack-�conveyor ware washers), bei wel-
chen ein Transportmechanismus Körbe transportiert,
welche das Geschirr enthalten. Bei allen Maschinenarten
ist das Transportband bzw. der Transportmechanismus
mit einer Vielzahl von Zwischenräumen oder Durch-
gangsöffnungen versehen, durch welche auf das Ge-
schirr gesprühtes Wasser nach unten ablaufen kann.
�[0006] Geschirrspülmaschinen eignen sich nicht nur
zum Reinigen von Geschirr in Form von Tellern, Tassen
und Schüsseln, sondern auch zum Reinigen von Ge-
schirr in Form von Löffeln, Messern und Gabeln und zum
Reinigen von Tabletts sowie zum Reinigen von anderen
in Verpflegungsbetrieben verwendeten Gegenständen,
insbesondere in Hotels, Restaurants und Kantinen. Im
Rahmen der vorliegenden Beschreibung wird deshalb
der Ausdruck "Geschirr" stellvertretend für alle durch ei-
ne Geschirrspülmaschine üblicherweise reinigbare Ge-
genstände verwendet, um die Beschreibung der Erfin-
dung zu vereinfachen.
�[0007] Durch die Erfindung soll die Aufgabe gelöst
werden, eine Geschirrspülanlage, welche mindestens ei-
ne Transportspülmaschine enthält, derart auszubilden,
dass der Reinigungsbetrieb des Geschirrs unabhängiger
wird von der Bereitstellung von Wasser für den Reini-
gungsvorgang.
�[0008] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung durch
die Merkmale von Anspruch 1 gelöst.
�[0009] Vorteile: Reduzierung des Frischwasserver-

brauches und Optimierung des Klarspülergebnisses.
�[0010] Eine besondere Ausführungsform der Erfin-
dung betrifft eine Geschirrspülanlage, enthaltend minde-
stens eine Transportspülmaschine, vorzugsweise eine
Bandspülmaschine oder eine Korbtransportspülmaschi-
ne, dadurch gekennzeichnet, dass die mindestens eine
Transportspülmaschine auf eine Geschirrreinigungsvor-
richtung und eine räumlich davon getrennt angeordnete
Wasserbehandlungsstation aufgeteilt ist, und dass min-
destens ein Rezirkulationskreislauf gebildet ist, in wel-
chem Wasser von der Wasserbehandlungsstation zur
Geschirrreinigungsvorrichtung und wieder zurückrezir-
kuliert wird, wobei der Rezirkulationskreislauf in der Ge-
schirrreinigungsvorrichtung Sprühdüsen zum Sprühen
von Wasser auf das Geschirr und mindestens eine Was-
serabführöffnung zum Zurückrezirkulieren von versprüh-
tem Wasser zur Wasserbehandlungsstation aufweist.
�[0011] Vorteile der Erfindung: Das Wasser kann ge-
trennt von der Geschirrreinigungsvorrichtung behandelt
werden, beispielsweise gereinigt werden, erwärmt wer-
den, durch Pumpen gefördert werden und/�oder verän-
dert werden durch Vermischen von Wasser unterschied-
licher Qualität und/ �oder durch Vermischen von Wasser
mit anderen Flüssigkeiten oder mit Zusatzmittein.
�[0012] Weitere Merkmale und Vorteile ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung der Erfindung und
den Patentansprüchen. Alle vorstehend und nachfol-
gend beschriebenen Merkmale der Erfindung sind ein-
zeln und in Teilkombination zur Bildung von weiteren Ma-
schinenvarianten benutzbar.
�[0013] Die Wasserbehandlungsstation enthält vor-
zugsweise eine Siebvorrichtung und/�oder eine Mem-
branfiltervorrichtung. Gemäß einer besonderen Ausfüh-
rungsform der Erfindung enthält die Geschirrreinigungs-
vorrichtung mehrere, beispielsweise zwei, Spülzonen,
wobei die Wasserbehandlungsstation für die erste Spül-
zone eine Siebvorrichtung und für die zweite Spülzone
eine Membranfiltervorrichtung aufweist.
�[0014] Gemäß einer ebenfalls bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung weist die Siebvorrichtung einen
rotierenden Siebzylinder auf, durch welchen das Wasser
hindurchgeleitet wird, und es ist eine Feststoff-�Austrags-
vorrichtung zum Austragen von Feststoffen (Schmutz)
aus dem Wasser im Inneren des Siebzylinders angeord-
net.
�[0015] Die Erfindung wird im Folgenden mit Bezug auf
die beigefügte Zeichnung anhand einer bevorzugten
Ausführungsform als Beispiel beschrieben. Die Zeich-
nung zeigt als
�[0016] Figur 1 schematisch eine Geschirrspülanlage
nach der Erfindung, ohne dass die Erfindung auf die dar-
gestellte Anzahl von einzelnen Elementen, Bereichen
oder Zonen beschränkt ist.
�[0017] Die nachfolgend beschriebene Wasserbe-
handlungsstation kann auf verschiedene Arten ausgebil-
det sein für eine oder für mehrere oder alle der nachfol-
gend beschriebenen Funktionen wie insbesondere Rei-
nigen des aus der mindestens einen Geschirrreinigungs-
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vorrichtung abfließenden Wassers durch Filtern, Sieben,
Ausschwemmen und/�oder mechanisches Austragen von
Feststoffen und anderen Verunreinigungen aus dem
Wasser und/ �oder teilweises Entnehmen von schmutzi-
gem Wasser und/�oder Verdünnen von schmutzigem
Wasser mit frischem Wasser oder mit weniger ver-
schmutztem, bereits verwendetem Wasser, und/�oder Er-
wärmen des Wassers, bevor es von der Wasserbehand-
lungsstation zur Geschirrreinigungsvorrichtung zurück-
rezirkuliert wird. Stattdessen oder gleichzeitig kann die
Behandlung des Wassers auch darin bestehen, dass ei-
ne Pumpenanordnung mit mehreren Pumpen zur Vertei-
lung des Wassers auf mehrere Geschirrreinigungsvor-
richtungen und/ �oder auf verschiedene Reinigungszonen
und/ �oder verschiedene Spülzonen einer oder mehrerer
Geschirrreinigungsvorrichtungen aufgeteilt wird.
�[0018] Die im Folgenden mit Bezug auf Figur 1 be-
schriebene Geschirrspülanlage nach der Erfindung ist
durch eine Vielzahl der vorgenannten Merkmale opti-
miert.
�[0019] Figur 1 zeigt eine Geschirrspülanlage mit einer
Geschirrreinigungsvorrichtung 2 und mit einer räumlich
davon getrennten Wasserbehandlungsstation 4. Die
Wasserbehandlungsstation 4 ist vorzugsweise minde-
stens ein Stockwerk tiefer als die Geschirrreinigungsvor-
richtung 2 angeordnet. Dadurch kann Wasser von der
Geschirrreinigungsvorrichtung 2 zur Wasserbehand-
lungsstation 4 durch Schwerkraft abfließen, ohne dass
dafür eine Pumpe erforderlich ist. Die Stockwerke kön-
nen durch eine Gebäudedecke 6 oder einen Zwischen-
boden voneinander getrennt sein. Die Geschirrspülvor-
richtung 2 und die Wasserbehandlungsstation 4 bilden
zusammen eine Transportspülmaschine (conveyor ware
washer) in Form einer Korbtransportmaschine (rack- �con-
veyor ware washer) oder vorzugsweise entsprechend Fi-
gur 1 in Form einer Bandspülmaschine (flight-�type ware
washer).
�[0020] Die Geschirrreinigungsvorrichtung 2 enthält
mindestens eine Reinigungszone und danach minde-
stens eine Spülzone. Als Beispiel weist die in Figur 1
gezeigte Geschirrreinigungsvorrichtung 2 in Geschirr-
transportrichtung nacheinander eine erste Geschirrreini-
gungszone 8, eine zweite Geschirrreinigungszone 10,
eine dritte Geschirrreinigungszone 12, eine erste Spül-
zone 14 und eine zweite Spülzone 16 auf. Geschirr wird
von einem endlosen Transportband (conveyor) 18 durch
die genannten Zonen 8 bis 16 transportiert. In den Zonen
8 bis 16 befinden sich Düsen zum Sprühen von Wasser
auf das Geschirr, beispielsweise über dem Transport-
band 18 in den Reinigungszonen 8, 10 und 12 obere
Sprühdüsen 20 und in den Spülzonen 14 und 16 obere
Sprühdüsen 21, 22, 23, und zwischen oberem Trum 24
und unterem Trum 26 des Transportbandes 18 angeord-
nete untere Düsen 28 in den Reinigungszonen 8, 10 und
12, und untere Düsen 29, 30, 31 in den Spülzonen 14
und 16.
�[0021] In den Zonen befindet sich jeweils ein Wasser-
sammelboden 32 mit jeweils mindestens einer Wasser-

abführöffnung 34 in jeder der Reinigungszonen 8, 10 und
12 und mit einer Wasserabführöffnung 36 in der ersten
Spülzone 14, zu welcher das versprühte Spülwasser von
beiden Spülzonen 14 und 16 durch entsprechend schräg
gestalteten Zonenboden durch Schwerkraft abfließt.
�[0022] Alle vorgenannten Düsen in den Reinigungszo-
nen 8, 10 und 12 und in den Spülzonen 14 und 16 richten
das von ihnen versprühte Wasser gegen das zu reini-
gende bzw. das zu spülende Geschirr.
�[0023] Eine Frischwasserzufuhrleitung 40 für Frisch-
wasser, vorzugsweise erwärmtes Frischwasser, kann
entsprechend Figur 1 in eine der beiden Spülzonen 14,
16, vorzugsweise in die erste Spülzone 14, oder in eine
an die Wasserabführöffnung 36 dieser ersten Spülzone
14 angeschlossene Spülwasserrücklaufleitung 42, oder
in einen ersten Spülwasser-�Speichertank 44 münden. Ei-
ne in der Frischwasserzulaufleitung 40 angeordnete
Ventilanordnung 46 kann sich am Ort der Geschirrreini-
gungsvorrichtung 2 oder vorzugsweise am Ort der Was-
serbehandlungsstation 4 befinden.
�[0024] Eine Wasserzuleitung 48 für die Zufuhr von ent-
mineralisiertem Wasser (oder gemäß einer anderen Aus-
führungsform zur Zufuhr von Frischwasser) enthält eine
Ventilanordnung 50 und ist an eine Wärmetauscherlei-
tung 51 angeschlossen, welche sich über den oberen
Sprühdüsen 21, 22, 23 durch beide Spülzonen 14 und
16 erstreckt, sodass das durch sie hindurchströmendes
entmineralisiertes Wasser von dem in den Spülzonen 14
und 16 aufsteigenden Wasserdampf erwärmt wird. Das
entmineralisierte Wasser strömt nach der Wärmetau-
scherleitung 51 durch eine Heizeinrichtung 52 in Form
einer elektrischen Heizung oder eines Wärmetauschers
(auch "booster" genannt), und wird darin erwärmt, bevor
es von den unteren und oberen Sprühdüsen 31 und 23
der zweiten (letzten) Spülzone 16 auf das gereinigte Ge-
schirr gesprüht wird.
�[0025] Die Ventilanordnung 50 der Wasserzuleitung
48 kann sich am Ort der Geschirrreinigungsvorrichtung
2 oder vorzugsweise am Ort der Wasserbehandlungs-
station 4 befinden.
�[0026] Ein zweiter Spülwasser-�Speichertank 56 erhält
durch Schwerkraft (oder eine Pumpe) über einen Mem-
branfilter 58 Spülwasser aus dem ersten Spülwasser-
Speichertank 44. Der zweite Spülwasser-�Speichertank
56 weist einen Wasserüberlauf 60 auf, von welchem
überlaufendes Wasser durch eine Überlaufleitung 63 in
den ersten Spülwasser-�Speichertank 44 zurückfließen
kann.
�[0027] Eine erste Spülwasser-�Pumpenanordnung 62
ist in der Wasserbehandlungsstation 4 mit ihrer Saugsei-
te an einen Wasserauslass 64 des ersten Spülwasser-
Speichertanks 44 angeschlossen und mit ihrer Drucksei-
te an den stromaufwärtigen Anfang einer Vorlaufleitung
66 angeschlossen, deren stromabwärtiges Ende an die
in Transportrichtung 65 des Geschirrs ersten unteren und
oberen Sprühdüsen 29 und 21 der ersten Spülzone 14
angeschlossen ist.
�[0028] Die erste Spülwasser- �Pumpenanordnung 62
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besteht vorzugsweise aus einer Betriebspumpe 67, wel-
che eine für die Förderung des Spülwassers durch die
Vorlaufleitung 66 ausreichende Förderkapazität hat, und
einer ihr parallel geschalteten und wahlweise zuschalt-
baren Reservepumpe 68, welche ebenfalls eine für die
Förderung des Spülwassers durch die Vorlaufleitung 66
ausreichende Förderkapazität hat und dadurch bei ei-
nem Ausfall der Betriebspumpe 67 deren Funktion voll-
ständig übernehmen kann.
�[0029] Eine zweite Vorlaufleitung 70 ist an ihrem
stromaufwärtigen Anfang an die Druckseite einer zwei-
ten Spülwasser-�Pumpenanordnung 72 angeschlossen,
deren Saugseite an einen Ausgang 74 des zweiten Spül-
wasser-�Speichertanks 56 angeschlossen ist. Die zweite
Vorlaufleitung 70 ist an ihrem stromabwärtigen Ende
über eine Heizeinrichtung 76 an die unteren 30 und die
oberen 22 Sprühdüsen angeschlossen, welche in Ge-
schirrtransportrichtung 65 zwischen den ersten und letz-
ten Sprühdüsen 21, 29, 23 und 31 der beiden Spülzonen
14 und 16 angeordnet sind. Die Heizeinrichtung 76 kann
ein Wärmetauscher oder elektrischer Heizkörper (Boo-
ster) sein.
�[0030] Die beiden Heizeinrichtungen 52 und 76 der
beiden Spülzonen 14 und 16 sind zur Vermeidung von
Wärmeverlusten vorzugsweise in der Geschirrreini-
gungsvorrichtung 2 angeordnet, können jedoch gemäß
einer anderen Ausführungsform auch in der Wasserbe-
handlungsstation 4 angeordnet sein.
�[0031] Die zweite Spülwasser-�Pumpenanordnung 72
kann aus einer einzigen Pumpe bestehen, besteht je-
doch gemäß der bevorzugten Ausführungsform aus ei-
ner Betriebspumpe 77 und einer zu ihr parallel geschal-
teten Reservepumpe 78, welch letztere wahlweise zu-
schaltbar ist, wenn die Betriebspumpe 77 ausfällt wegen
Defekt oder Wartungsarbeiten. Die Betriebspumpe 77
und die Reservepumpe 78 haben jeweils eine für die För-
derung des Spülwassers ausreichende Kapazität.
�[0032] Der erste Spülwasser-�Speichertank 44 weist
vorzugsweise einen Wasserüberlauf 80 auf, von wel-
chem Wasser durch eine Überlaufleitung 83 in einen
zweiten Reinigungswasser-�Speichertank 84 fließen
kann.
�[0033] Dem zweiten Reinigungswasser-�Speichertank
84 kann Frischwasser, vorzugsweise warmes Wasser,
über eine Ventilanordnung 86 und eine Frischwasserzu-
leitung 88 zugeführt werden.
�[0034] Ein Ausgang 90 des zweiten Reinigungswas-
ser-�Speichertanks 84 ist über eine zweite Reinigungs-
wasser-�Pumpenanordnung 92 an das stromaufwärtige
Ende einer Vorlaufleitung 94 angeschlossen, welche
nach einer Zweigstelle 96 über zueinander parallele Vor-
laufleitungszweige 98-1, 98-2, 98-3 und 98-4 mit den
oberen und unteren Sprühdüsen 20 und 28 der Reini-
gungszonen 10 und 12 strömungsmäßig verbunden ist.
�[0035] Die Zweigstelle 96 der Vorlaufleitung 94 könnte
anstatt in der Geschirrreinigungsvorrichtung 2 in der
Wasserbehandlungsstation 4 unmittelbar auf der Druck-
seite der zweiten Reinigungswasser-�Pumpenanordnung

92 angeordnet sein.
�[0036] Die zweite Reinigungswasser- �Pumpenanord-
nung 92 enthält vorzugsweise zwei Betriebspumpen 102
und 104, welche zueinander parallel geschaltet sind und
von welchen jede die ausreichende Kapazität hat, um
eine der beiden Reinigungszonen 10 und 12 mit Reini-
gungswasser zu versorgen. Vorzugsweise ist zu den bei-
den Betriebspumpen 102 und 104 eine Reservepumpe
106 parallel geschaltet, welche wahlweise zuschaltbar
ist, falls eine der Betriebspumpen 102 oder 104 ausfällt.
Die Reservepumpe 106 hat die gleiche Pumpenkapazität
wie eine der beiden anderen Pumpen.
�[0037] An die Vorlaufleitung 94 des zweiten Reini-
gungswasser-�Speichertanks 2 ist zwischen der Druck-
seite der zweiten Reinigungswasser- �Pumpenanordnung
92 und der Verteilerstelle 96 eine Reinigungswasserlei-
tung 108 angeschlossen, deren Zweck später beschrie-
ben wird.
�[0038] Der zweite Reinigungswasser- �Speichertank 84
weist eine Wasserüberlaufvorrichtung 120 auf, von wel-
chem Wasser aus dem zweiten Reinigungswasser-�Spei-
chertank 84 über eine Überlaufleitung 122 in einen ersten
Reinigungswasser-�Speichertank 124 fließen kann, wel-
cher mit einer Überlaufvorrichtung 130 versehen ist, über
welchen Wasser durch eine Überlaufleitung 132 abflie-
ßen kann. Der erste Reinigungswasser- �Speichertank
124 ist vorzugsweise mit einem Entleerungs-�Ablauf 134
versehen.
�[0039] Im Bedarfsfalle kann dem ersten Reinigungs-
wasser-�Speichertank 124 Frischwasser, vorzugsweise
Warmwasser, über eine Ventilanordnung 136 einer
Frischwasserzuleitung 138 zugeführt werden.
�[0040] Ein Ausgang 140 des ersten Reinigungswas-
ser-�Speichertanks 124 ist über eine erste Reinigungs-
wasser-�Pumpenanordnung 142 an das stromaufwärtige
Ende einer Vorlaufleitung 146 angeschlossen, welche
an einer Verzweigungsstelle 148 auf zwei zueinander
parallele Vorlaufleitungszweige 146-1 und 146-2 aufge-
teilt ist, welche an die oberen Sprühdüsen 20 bzw. die
unteren Sprühdüsen 28 der ersten Reinigungszone 8 an-
geschlossen sind. Die Verzweigungsstelle 148 kann ent-
sprechend Figur 1 in der Geschirrreinigungsvorrichtung
2 oder gemäß einer nicht gezeigten Ausführungsform in
der Wasserbehandlungsstation 4 auf der Druckseite der
ersten Reinigungswasser-�Pumpenanordnung 142 ange-
ordnet sein.
�[0041] Die erste Reinigungswasser-�Pumpenanord-
nung 142 besteht vorzugsweise aus einer Betriebspum-
pe 152 und einer zu ihr parallel geschaltet und wahlweise
zuschaltbaren Reservepumpe 154. Beide Pumpen 152
und 154 sind auf die zur Förderung des Reinigungswas-
sers in die erste Reinigungszone 8 erforderliche Förder-
kapazität ausgelegt, so dass bei einem Ausfall der Be-
triebspumpe 152 im Falle eines Defektes oder bei War-
tungsarbeiten stattdessen die Reservepumpe 154 ein-
geschaltet werden kann, sodass auch in einem solchen
Falle der Reinigungsbetrieb in der Reinigungszone 8 un-
verändert aufrecht erhalten werden kann.

5 6 



EP 1 637 059 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

�[0042] Die Wasserabführöffnung 34 der ersten Reini-
gungszone 8 ist über eine Rücklaufleitung 172 mit einer
ersten Siebvorrichtung 170 strömungsmäßig verbunden.
Das von der ersten Siebvorrichtung 170 gereinigte Rei-
nigungswasser strömt in den ersten Reinigungswasser-
Speichertank 124.
�[0043] Die Wasserabführöffnungen 34 der zweiten
und der dritten Reinigungszone 10 und 12 sind jeweils
über eine Rücklaufleitung 160 bzw. 162, welche zu einer
gemeinsamen Rücklaufleitung 164 miteinander verbun-
den sein können, mit einer zweiten Siebvorrichtung 170
strömungsmäßig verbunden, wobei Schmutzstoffe vom
Sieb festgehalten werden und das Reinigungswasser
nach der Siebvorrichtung in den zweiten Reinigungswas-
ser-�Speichertank 84 strömt.
�[0044] Die Siebvorrichtungen 170 und 174 sind vor-
zugsweise Rotationssieb- �Vorrichtungen, welche einen
rotierenden Siebzylinder 176 bzw. 178 aufweisen, in des-
sen Innenraum das Reinigungswasser der Rücklauflei-
tung 172 bzw. 164 geleitet wird. Reinigungswasser der
Reinigungswasserleitung 108 ist von außen nach innen
durch die Siebzylinder 176 bzw. 178 geleitet. In den Sieb-
zylindern 176 bzw. 178 befindet sich vorzugsweise ein
Förderelement, vorzugsweise eine Schnecke 180 bzw.
182 zum diskontinuierlichen oder vorzugsweise kontinu-
ierlichen Austragen von Feststoffen aus dem Reini-
gungswasser, welches sich im Siebzylinder befindet. Der
ausgetragene Feststoff ist in Figur 1 mit 184 bzw. 186
bezeichnet und durch einen Pfeil schematisch darge-
stellt.
�[0045] In dem ersten Spülwasser- �Speichertank 44,
dem zweiten Reinigungswasser-�Speichertank 84 und/
oder dem ersten Reinigungswasser-�Speichertank 124
befindet sich vorzugsweise jeweils eine Heizquelle 190,
beispielsweise ein Wärmetauscher oder ein elektrischer
Heizkörper.
�[0046] Die bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung, welche in Figur 1 gezeigt ist, enthält folgende Re-
zirkulationskreisläufe: Einen ersten Rezirkulationskreis-
lauf, in welchen die Vorlaufleitung 146 und die Vorlauf-
leitungsabschnitte 146-1, 146-2, ferner die Rücklauflei-
tung 172, die erste Siebvorrichtung 170, der erste Rei-
nigungswasser-�Speichertank 124 und die erste Reini-
gungswasser-�Pumpenanordnung 142 integriert sind.
Ferner ist ein zweiter Rezirkulationskreislauf vorgese-
hen, welcher die Vorlaufleitungen bzw. Vorlaufleitungs-
zweige 94, 98-1, 98-2, 98-3, 98-4, die Rücklaufleitungen
160, 162, 164, die zweite Siebvorrichtung 174, den zwei-
ten Reinigungswasser-�Speichertank 84, und die zweite
Reinigungswasser-�Pumpenanordnung 92 enthält. Ein
dritter Rezirkulationskreislauf enthält die Vorlaufleitung
66, die Rücklaufleitung 42, den ersten Spülwasser-�Spei-
chertank 44 und die erste Spülwasser-�Pumpenanord-
nung 62. Der in der Transportrichtung 65 des Geschirrs
letzte, vierte Rezirkulationskreislauf enthält die Vorlauf-
leitung 70, wiederum die Rücklaufleitung 42 und wieder-
um den ersten Spülwasser-�Speichertank 44, den Mem-
branfilter 58, den zweiten Spülwasser-�Speichertank 56

und die zweite Spülwasser-�Pumpenanordnung 72.
�[0047] Ein besonderer Vorteil der Erfindung ist, dass
an die Wasserbehandlungsstation 4 nicht nur eine Ge-
schirrreinigungsvorrichtung 2 angeschlossen werden
kann, sondern dass zwei oder mehrere Geschirrreini-
gungsvorrichtungen 2 an die einzige Wasserbehand-
lungsstation 4 angeschlossen werden können. Dies kann
über zusätzliche Vorlaufleitungen und Rücklaufleitungen
erfolgen, welche an die beschriebenen Speichertanks
124, 84, 44 bzw. 56 und/�oder an die beschriebenen Sieb-
vorrichtungen 170 und 174 strömungsmäßig ange-
schlossen sind, oder über Parallelzweige der beschrie-
benen Vorlaufleitungen und der beschriebenen Rück-
laufleitungen, unter Verwendung der bereits beschriebe-
nen Pumpenanordnungen 72, 62, 92 und 142. Hierzu
werden in den Vorlaufleitungen bzw. den Parallelzwei-
gen jeweils lediglich Ventile oder andere Absperrelemen-
te 202, 204, 206, 208, 210, 212, 214, 216, 218 bzw. 220
benötigt. Jede dieser Geschirrreinigungsvorrichtungen 2
bildet zusammen mit der gemeinsamen Wasserbehand-
lungsstation 4 eine eigene Transportspülmaschine.
�[0048] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
mit einer Wasserbehandlungsstation 4 und mehreren
daran angeschlossenen Geschirrreinigungsvorrichtun-
gen 2 hat die Wasserbehandlungsstation 4 für jede Ge-
schirrreinigungsvorrichtung 2 eine eigene Pumpe oder
Pumpengruppe entsprechend den beschriebenen Pum-
penanordnungen 72, 62, 92 und 142. Gemäß einer an-
deren bevorzugten Ausführungsform der Erfindung sind
an die mit Bezug auf Figur 1 beschriebenen Pumpenan-
ordnungen 72, 62, 92 bzw. 142 die betreffenden Vorlauf-
leitungen von allen Geschirrspülvorrichtungen 2 ange-
schlossen, sodass jede Pumpenanordnung in der ge-
nannten Weise nur eine einzige Reservepumpe benötigt,
unabhängig davon, wie viele Geschirrreinigungsvorrich-
tungen 2 an die gemeinsame Wasserbehandlungsstati-
on 4 angeschlossen sind. Gemäß der bevorzugten Aus-
führungsform enthält jede Pumpenanordnung minde-
stens so viele Betriebspumpen 77, 67, 102 bzw. 152, wie
Geschirrreinigungsvorrichtungen 2 vorgesehen sind, so-
dass bei einem Ausfall einer solchen Pumpe nur eine
dieser Geschirrreinigungsvorrichtungen 2 betroffen ist
und diese betroffene Geschirrreinigungsvorrichtung mit
der Reservepumpe 78, 68, 106, 154 der betreffenden
Pumpenanordnung weiter betrieben werden kann. Das
bedeutet, dass bei Vorhandensein von nur einer Ge-
schirrreinigungsvorrichtung 2 jede Pumpenanordnung
mindestens eine Betriebspumpe und eine Reservepum-
pe enthält; dass bei Vorhandensein von zwei Geschirr-
reinigungsvorrichtungen 2 jede Pumpenanordnung min-
destens zwei Betriebspumpen und eine Reservepumpe
enthält; dass bei Verwendung von drei Geschirrreini-
gungsvorrichtungen 2 jede Pumpenanordnung drei Be-
triebspumpen und eine Reservepumpe enthält; und so
weiter. Dadurch wird die Pumpenkapazität, welche für
den Reservefall nötig ist, auf eine einzige Reservepumpe
bei jeder Pumpenanordnung reduziert. Es können auch
zwei oder mehr Reservepumpen einer Betriebspumpe
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oder einer Gruppe von Betriebspumpen parallel geschal-
tet sein und wahlweise zuschaltbar sein.
�[0049] Die Erfindung betrifft insbesondere gewerbli-
che Geschirrspülanlagen.
�[0050] Die Patentansprüche betreffen Beispiele von
bevorzugten Ausführungsformen der Erfindung. Die Er-
findung betrifft jedoch auch die Verwendung von jedem
einzelnen Merkmal und von Unterkombinationen von
Merkmalen, welche in den Patentansprüchen, der Be-
schreibung und/�oder den Zeichnungen offenbart sind.
�[0051] Die erfinderische Idee, zwischen den Sprühdü-
sen 23, 31 der letzten Spülzone 16 und den Sprühdüsen
21, 29 der in Geschirrtransportrichtung 65 ersten Spül-
zone 14 zusätzliche Sprühdüsen 22 und 30 anzuordnen
und diesen zusätzlichen Sprühdüsen 22 und 30 mittels
eines Membranfilters 58 gefilterte, vorbenutzte Spülflüs-
sigkeit zuzuführen, kann nicht nur für Geschirrspülanla-
gen verwendet werden, bei welchen eine Wasserbe-
handlungsstation 4 räumlich getrennt von einer Geschirr-
reinigungsvorrichtung 2 angeordnet ist, sondern auch für
Transportspülmaschinen in Form von Bandtransport-
spülmaschinen und in Form von Korbtransportspülma-
schinen, bei welchen die Geschirrreinigungsvorrichtung
und die Wasserbehandlungsstation ohne räumliche
Trennung in die Transportspülmaschine integriert sind.
Diese erfinderische Idee ist mindestens durch folgende
Ausführungsformen realisierbar:

Ausführungsform 1:

�[0052] Geschirrspülanlage, enthaltend mindestens ei-
ne Transportspülmaschine in Form einer Bandtransport-
spülmaschine oder einer Korbtransportspülmaschine,
die Transportspülmaschine enthaltend mindestens eine
Reinigungszone 8, 10, 12 mit Sprühdüsen 20, 28 zum
Sprühen von Reinigungswasser auf das Geschirr; min-
destens eine erste Spülzone 14 mit Sprühdüsen 21, 29
zum Sprühen von Spülwasser auf das Geschirr; eine
Klarspülzone 16 als letzte Spülzone mit Sprühdüsen 23,
31 zum Sprühen von Klarspülwasser auf das Geschirr;
eine Transportvorrichtung 18 zum Transportieren von
Geschirr durch die Zonen 8, 10, 12, 14 und 16; gekenn-
zeichnet durch zusätzliche Sprühdüsen 22, 30, welche
in Geschirrtransportrichtung 65 zwischen den Sprühdü-
sen 21, 29 der ersten Spülzone 14 und den Sprühdüsen
23, 31 der Klarspülzone 16 angeordnet sind zum Sprü-
hen von Spülwasser auf das Geschirr; einen Spülwasser-
Speichertank 44 zur Aufnahme des von den Sprühdüsen
23, 31 der Klarspülzone 16 versprühten Klarspülwas-
sers, zur Aufnahme des von den zusätzlichen Sprühdü-
sen 22, 30 versprühten Spülwassers und zur Aufnahme
des von den Sprühdüsen 21, 29 der ersten Spülzone 14
versprühten Spülwassers; einen Spülwasservorlauf-�Lei-
tungsstrang 62, 66 mit mindestens einer Pumpe 67, 68
von dem Spülwasser-�Speichertank 44 zu den Sprühdü-
sen 21, 29 der ersten Spülzone 14, um diesen Sprühdü-
sen 21, 29 Spülwasser aus dem Spülwasser-�Speicher-
tank 44 zuzuführen, sodass ein Spülwasserrezirkulati-

onskreislauf von dem Spülwasser-�Speichertank 44 zu
den Sprühdüsen 21, 29 der ersten Spülzone 14 und dann
wieder zurück in den Spülwasser-�Speichertank 44 gebil-
det ist; einen zusätzlichen Spülwasservorlaufweg 58, 56,
72, 70, 76 mit einem Membranfilter 58 zum Reinigen des
Spülwassers und mit mindestens einer Pumpe 77, 78
von dem Spülwasser-�Speichertank 44 zu den zusätzli-
chen Sprühdüsen 22, 30, um diesen zusätzlichen Sprüh-
düsen 22, 30 gereinigtes Wasser aus dem Spülwasser-
Speichertank 44 zuzuführen, sodass ein zusätzlicher
Spülwasserrezirkulationskreislauf von dem Spülwasser-
Speichertank 44 zu den zusätzlichen Sprühdüsen 22, 30
und dann wieder zurück in den Spülwasser-�Speichertank
44 gebildet ist.

Ausführungsform 2:

�[0053] Geschirrspülanlage nach Ausführungsform 1,
dadurch gekennzeichnet, dass im zusätzlichen Spülwas-
servorlaufweg 58, 56, 72, 70, 76 ein zusätzlicher Spül-
wasser-�Speichertank 56 im Spülwasserströmungsweg
zwischen dem Membranfilter 58 und der Pumpe 77, 78
angeordnet ist.

Ausführungsform 3:

�[0054] Geschirrspülanlage nach Ausführungsform 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der zusätzliche Spülwas-
ser-�Speichertank 56 einen Überlauf 60 aufweist, über
welchen Spülwasser in den Spülwasser-�Speichertank 44
zurückfließen kann.

Ausführungsform 4:

�[0055] Geschirrspülanlage nach mindestens einer der
vorhergehenden Ausführungsformen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im zusätzlichen Spülwasservorlaufweg
58, 56, 72, 70, 76 stromabwärts von der Pumpe 77, 78
eine Heizeinrichtung 76 zur Erwärmung des Spülwas-
sers angeordnet ist.

Ausführungsform 5:

�[0056] Geschirrspülanlage nach mindestens einer der
vorhergehenden Ausführungsformen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein Reinigungswasser- �Spei-
chertank 84, 124 zur Aufnahme des von den Sprühdüsen
20, 28 von mindestens einer der Reinigungszonen 8, 10,
12 versprühten Reinigungswassers vorgesehen ist; dass
mindestens ein Reinigungswasservorlauf-�Leitungs-
strang 92, 94 und 142, 146 mit mindestens einer Pumpe
102, 104, 106 und 152, 154 von dem mindestens einen
Reinigungswasser-�Speichertank 84, 124 zu den Sprüh-
düsen 20, 28 der mindestens einen Reinigungszone 8,
10, 12 vorgesehen ist, um diesen Sprühdüsen 20, 28
Reinigungswasser aus dem Reinigungswasser-�Spei-
chertank 84, 124 zuzuführen, sodass mindestens ein
Reinigungswasser-�Rezirkulationskreislauf von dem Rei-
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nigungswasser-�Speichertank 84, 124 zu den Sprühdü-
sen 20, 28 der betreffenden Reinigungszone 8, 10, 12
und wieder zurück zu dem Reinigungswasser-�Speicher-
tank 84, 124 gebildet ist.

Ausführungsform 6:

�[0057] Geschirrspülanlage nach Ausführungsform 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Spülwasser-�Spei-
chertank 44 und der mindestens eine Reinigungswasser-
Speichertank 84, 124 jeweils mit einem Wasserüberlauf
80, 120 versehen sind, durch welchen Wasser entgegen
der Geschirrtransportrichtung 65 von Speichertank zu
Speichertank fließen kann, ausgehend von dem Spül-
wasser-�Speichertank 44 zu dem in Geschirrtransport-
richtung 65 letzten Reinigungswasser-�Speichertank
120.

Patentansprüche

1. Geschirrspülanlage, enthaltend mindestens eine
Transportspülmaschine in Form einer Bandtrans-
portspülmaschine oder einer Korbtransportspülma-
schine, die Transportspülmaschine enthaltend min-
destens eine Reinigungszone (8, 10, 12) mit Sprüh-
düsen (20, 28) zum Sprühen von Reinigungswasser
auf das Geschirr; eine erste Spülzone (14) mit
Sprühdüsen (21, 29) zum Sprühen von Spülwasser
auf das Geschirr; eine Klarspülzone (16) als letzte
Spülzone mit Sprühdüsen (23, 31) zum Sprühen von
Klarspülwasser auf das Geschirr; eine Transportvor-
richtung (18) zum Transportieren von Geschirr durch
die Zonen (8, 10, 12, 14, 16); zusätzliche Sprühdü-
sen (22, 30), welche in Geschirrtransportrichtung
(65) zwischen den Sprühdüsen (21, 29) der ersten
Spülzone (14) und den Sprühdüsen (23, 31) der Klar-
spülzone (16) angeordnet sind zum Sprühen von
Spülwasser auf das Geschirr; einen Spülwasser-
Speichertank (44) zur Aufnahme des von den Sprüh-
düsen (23, 31) der Klarspülzone (16) versprühten
Klarspülwassers, zur Aufnahme des von den zusätz-
lichen Sprühdüsen (22, 30) versprühten Spülwas-
sers und zur Aufnahme des von den Sprühdüsen
(21, 29) der ersten Spülzone (14) versprühten Spül-
wassers; gekennzeichnet durch
einen Spülwasservorlauf-�Leitungsstrang (62, 66)
mit mindestens einer Pumpe (67, 68) von dem Spül-
wasser- �Speichertank (44) zu den Sprühdüsen (21,
29) der ersten Spülzone (14), um diesen Sprühdü-
sen (21, 29) Spülwasser aus dem Spülwasser-�Spei-
chertank (44) zuzuführen, sodass ein Spülwasser-
rezirkulationskreislauf von dem Spülwasser-�Spei-
chertank (44) zu den Sprühdüsen (21, 29) der ersten
Spülzone (14) und dann wieder zurück in den Spül-
wasser- �Speichertank (44) gebildet ist; einen zusätz-
lichen Spülwasservorlaufweg (58, 56, 72, 70, 76) mit
einem Membranfilter (58) zum Reinigen des Spül-

wassers und mit mindestens einer Pumpe (77, 78)
von dem Spülwasser-�Speichertank (44) zu den zu-
sätzlichen Sprühdüsen (22, 30), um diesen zusätz-
lichen Sprühdüsen (22, 30) gereinigtes Wasser aus
dem Spülwasser-�Speichertank (44) zuzuführen, so-
dass ein zusätzlicher Spülwasserrezirkulations-
kreislauf von dem Spülwasser-�Speichertank (44) zu
den zusätzlichen Sprühdüsen (22, 30) und dann wie-
der zurück in den Spülwasser-�Speichertank (44) ge-
bildet ist.

2. Geschirrspülanlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass im zusätzlichen Spülwasservorlaufweg (58,
56, 72, 70, 76) ein zusätzlicher Spülwasser-�Spei-
chertank (56) im Spülwasserströmungsweg zwi-
schen dem Membranfilter (58) und der Pumpe (77,
78) angeordnet ist.

3. Geschirrspülanlage nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der zusätzliche Spülwasser-�Speichertank (56)
einen Überlauf (60) aufweist, über welchen Spül-
wasser in den Spülwasser-�Speichertank (44) zu-
rückfließen kann.

4. Geschirrspülanlage nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass im zusätzlichen Spülwasservorlaufweg (58,
56, 72, 70, 76) stromabwärts von der Pumpe (77,
78) eine Heizeinrichtung (76) zur Erwärmung des
Spülwassers angeordnet ist.

5. Geschirrspülanlage nach mindestens einem der vor-
hergehenden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass mindestens ein Reinigungswasser-�Speicher-
tank (84, 124) zur Aufnahme des von den Sprühdü-
sen (20, 28) von mindestens einer der Reinigungs-
zonen (8, 10, 12) versprühten Reinigungswassers
vorgesehen ist; dass mindestens ein Reinigungs-
wasservorlauf-�Leitungsstrang (92, 94; 142, 146); mit
mindestens einer Pumpe (102, 104, 106; 152, 154)
von dem mindestens einen Reinigungswasser-�Spei-
chertank (84, 124) zu den Sprühdüsen (20, 28) der
mindestens einen Reinigungszone (8, 10, 12) vor-
gesehen ist, um diesen Sprühdüsen (20, 28) Reini-
gungswasser aus dem Reinigungswasser-�Spei-
chertank (84, 124) zuzuführen, sodass mindestens
ein Reinigungswasser-�Rezirkulationskreislauf von
dem Reinigungswasser-�Speichertank (84, 124) zu
den Sprühdüsen (20, 28) der betreffenden Reini-
gungszone (8, 10, 12) und wieder zurück zu dem
Reinigungswasser-�Speichertank (84, 124) gebildet
ist.

6. Geschirrspülanlage nach Anspruch 5,
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dadurch gekennzeichnet, �
dass der Spülwasser-�Speichertank (44) und der
mindestens eine Reinigungswasser-�Speichertank
(84, 124) jeweils mit einem Wasserüberlauf (80, 120)
versehen sind, durch welchen Wasser entgegen der
Geschirrtransportrichtung (65) von Speichertank zu
Speichertank fließen kann, ausgehend von dem
Spülwasser-�Speichertank (44) zu dem in Geschirr-
transportrichtung (65) letzten Reinigungswasser-
Speichertank (120).

Claims

1. Dishwashing installation, comprising at least one
conveyor dishwasher in the form of a belt-�conveyor
dishwasher or a rack-�conveyor dishwasher, the con-
veyor dishwasher comprising at least one wash zone
(8, 10, 12) with spray nozzles (20, 28) for spraying
wash water onto the dishes; a first rinse zone (14)
with spray nozzles (21, 29) for spraying rinse water
onto the dishes; a final rinse zone (16), as the last
rinse zone, with spray nozzles (23, 31) for spraying
final rinse water onto the dishes; a conveyor appa-
ratus (18) for conveying dishes through the zones
(8, 10, 12, 14, 16); additional spray nozzles (22, 30),
which are arranged between the spray nozzles (21,
29) of the first rinse zone (14) and the spray nozzles
(23, 31) of the final rinse zone (16) in the dish- �con-
veying direction (65), for spraying rinse water onto
the dishes; a rinse-�water storage tank (44) for re-
ceiving the final rinse water sprayed by the spray
nozzles (23, 31) of the final rinse zone (16), for re-
ceiving the rinse water sprayed by the additional
spray nozzles (22, 30) and for receiving the rinse
water sprayed by the spray nozzles (21, 29) of the
first rinse zone (14),�
characterized by
a rinse- �water feed line section (62, 66) having at least
one pump (67, 68) from the rinse-�water storage tank
(44) to the spray nozzles (21, 29) of the first rinse
zone (14) in order to supply these spray nozzles (21,
29) with rinse water from the rinse-�water storage tank
(44), so that a rinse-�water recirculation circuit is
formed from the rinse- �water storage tank (44) to the
spray nozzles (21, 29) of the first rinse zone (14) and
then back to the rinse-�water storage tank (44) again;
an additional rinse-�water feed path (58, 56, 72, 70,
76) having a diaphragm filter (58) for purifying the
rinse water and having at least one pump (77, 78)
from the rinse-�water storage tank (44) to the addi-
tional spray nozzles (22, 30) in order to supply these
additional spray nozzles (22, 30) with purified water
from the rinse-�water storage tank (44), so that an
additional rinse-�water recirculation circuit is formed
from the rinse- �water storage tank (44) to the addi-
tional spray nozzles (22, 30) and then back to the
rinse-�water storage tank (44) again.

2. Dishwashing installation according to Claim 1,
characterized
in that an additional rinse-�water storage tank (56) is
arranged in the additional rinse- �water feed path (58,
56, 72, 70, 76) in the rinse-�water flow path between
the diaphragm filter (58) and the pump (77, 78).

3. Dishwashing installation according to Claim 2,
characterized
in that the additional rinse-�water storage tank (56)
has an overflow (60) via which rinse water can flow
back into the rinse-�water storage tank (44).

4. Dishwashing installation according to at least one of
the preceding claims, �
characterized
in that a heating device (76) for heating the rinse
water is provided downstream of the pump (77, 78)
in the additional rinse-�water feed path (58, 56, 72,
70, 76).

5. Dishwashing installation according to at least one of
the preceding claims, �
characterized
in that at least one wash-�water storage tank (84,
124) for receiving the wash water sprayed by the
spray nozzles (20, 28) of at least one of the wash
zones (8, 10, 12) is provided; in that at least one
wash- �water feed line section (92, 94; 142, 146) hav-
ing at least one pump (102, 104, 106; 152, 154) from
the at least one wash-�water storage tank (84, 124)
to the spray nozzles (20, 28) of the at least one wash
zone (8, 10, 12) is provided in order to supply these
spray nozzles (20, 28) with wash water from the
wash- �water storage tank (84, 124), so that at least
one wash-�water recirculation circuit is formed from
the wash-�water storage tank (84, 124) to the spray
nozzles (20, 28) of the wash zone (8, 10, 12) in ques-
tion and back to the wash-�water storage tank (84,
124) again.

6. Dishwashing installation according to Claim 5,
characterized
in that the rinse- �water storage tank (44) and the at
least one wash-�water storage tank (84, 124) are
each provided with a water overflow (80, 120)
through which water can flow against the dish-�con-
veying direction (65) from storage tank to storage
tank, starting form the rinse-�water storage tank (44)
and to the wash-�water storage tank (120) which is
last in the dish- �conveying direction (65).

Revendications

1. Installation de lave-�vaisselle, contenant au moins un
lave-�vaisselle à transport sous forme de lave-�vais-
selle à transport à bande ou de lave-�vaisselle à trans-
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port à panier, le lave-�vaisselle à transport contenant
au moins une zone de lavage (8, 10, 12) avec des
buses de pulvérisation (20, 28) pour pulvériser de
l’eau de lavage sur la vaisselle ; une première zone
de rinçage (14) avec des buses de pulvérisation (21,
29) pour pulvériser de l’eau de rinçage sur la
vaisselle ; une zone de rinçage propre (16) en tant
que dernière zone de rinçage avec des buses de
pulvérisation (23, 31) pour pulvériser de l’eau de rin-
çage propre sur la vaisselle ; un dispositif de trans-
port (18) pour transporter de la vaisselle à travers
les zones (8, 10, 12, 14, 16) ; des buses de pulvéri-
sation supplémentaires (22, 30) qui sont disposées
dans la direction de transport de la vaisselle (65)
entre les buses de pulvérisation (21, 29) de la pre-
mière zone de rinçage (14) et les buses de pulvéri-
sation (23, 31) de la zone de rinçage propre (16)
pour pulvériser de l’eau de rinçage sur la vaisselle ;
un réservoir de stockage d’eau de rinçage (44) pour
recevoir l’eau de rinçage propre pulvérisée par les
buses de pulvérisation (23, 31) de la zone de rinçage
propre (16), pour recevoir l’eau de rinçage pulvérisée
par les buses de pulvérisation supplémentaires (22,
30) et pour recevoir l’eau de rinçage pulvérisée par
les buses de pulvérisation (21, 29) de la première
zone de rinçage (14) ;�
caractérisée par
une ligne de canalisation d’entrée d’eau de rinçage
(62, 66) comprenant au moins une pompe (67, 68)
du réservoir de stockage d’eau de rinçage (44) aux
buses de pulvérisation (21, 29) de la première zone
de pulvérisation (14), afin d’acheminer à ces buses
de pulvérisation (21, 29) de l’eau de rinçage prove-
nant du réservoir de stockage d’eau de rinçage (44),
de sorte qu’un circuit de recirculation d’eau de rin-
çage du réservoir de stockage d’eau de rinçage (44)
aux buses de pulvérisation (21, 29) de la première
zone (14) et de retour dans le réservoir de stockage
d’eau de rinçage (44) soit formé ; une section d’avan-
ce d’eau de rinçage supplémentaire (58, 56, 72, 70,
76) avec un filtre à membrane (58) pour purifier l’eau
de rinçage et avec au moins une pompe (77, 78) du
réservoir de stockage d’eau de rinçage (44) aux bu-
ses de pulvérisation supplémentaires (22, 30), afin
d’acheminer à ces buses de pulvérisation supplé-
mentaires (22, 30) de l’eau purifiée provenant du ré-
servoir de stockage d’eau de rinçage (44), de sorte
qu’un circuit de recirculation d’eau de rinçage sup-
plémentaire du réservoir de stockage d’eau de rin-
çage (44) aux buses de pulvérisation supplémentai-
res (22, 30) et de retour dans le réservoir de stockage
d’eau de rinçage (44) soit formé.

2. Installation de lave-�vaisselle selon la revendication
1,
caractérisée en ce que
dans la section d’avance d’eau de rinçage supplé-
mentaire (58, 56, 72, 70, 76) est disposé un réservoir

de stockage d’eau de rinçage supplémentaire (56)
dans la section d’écoulement d’eau de rinçage entre
le filtre à membrane (58) et la pompe (77, 78).

3. Installation de lave-�vaisselle selon la revendication
2,
caractérisée en ce que
le réservoir de stockage d’eau de rinçage supplé-
mentaire (56) présente un trop-�plein (60), par le biais
duquel l’eau de rinçage peut revenir dans le réservoir
de stockage d’eau de rinçage (44).

4. Installation de lave-�vaisselle selon au moins l’une
quelconque des revendications précédentes,�
caractérisée en ce que
dans la section d’avance d’eau de rinçage supplé-
mentaire (58, 56, 72, 70, 76), en aval de la pompe
(77, 78), est disposé un dispositif de chauffage (76)
pour chauffer l’eau de rinçage.

5. Installation de lave-�vaisselle selon au moins l’une
quelconque des revendications précédentes,�
caractérisée en ce
qu’ au moins un réservoir de stockage d’eau de la-
vage (84, 124) est prévu pour recevoir l’eau de la-
vage pulvérisée par les buses de pulvérisation (20,
28) d’au moins l’une des zones de lavage (8, 10,
12) ; en ce qu’au moins une section d’avance d’eau
de lavage (92, 94 ; 142, 146) comprenant au moins
une pompe (102, 104, 106 ; 152, 154) de l’au moins
un réservoir de stockage d’eau de lavage (84, 124)
aux buses de pulvérisation (20, 28) de l’au moins
une zone de lavage (8, 10, 12) est prévue, afin
d’acheminer à ces buses de pulvérisation (20, 28)
de l’eau de lavage provenant du réservoir de stoc-
kage d’eau de lavage (84, 124), de sorte qu’au moins
un circuit de recirculation d’eau de lavage allant du
réservoir de stockage d’eau de lavage (84, 124) aux
buses de pulvérisation (20, 28) de la zone de lavage
concernée (8, 10, 12) et de retour dans le réservoir
de stockage d’eau de lavage (84, 124) soit formé.

6. Installation de lave-�vaisselle selon la revendication
5,
caractérisée en ce que
le réservoir de stockage d’eau de rinçage (44) et l’au
moins un réservoir de stockage d’eau de lavage (84,
124) sont chacun pourvus d’un trop-�plein d’eau (80,
120), par lequel l’eau peut s’écouler dans le sens
inverse de la direction de transport de la vaisselle
(65) d’un réservoir de stockage à un autre, en partant
du réservoir de stockage d’eau de rinçage (44) jus-
qu’au dernier réservoir de stockage d’eau de lavage
(120), dans la direction de transport de la vaisselle
(65).
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